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Kklermaüs
in Emersleben

ſuchte

die betrubte Witwe, Eltern und ſamtlichr gerührte

Anverwandſchaft
einiger maſſen aufzurichten

eine aufrichtige Freundin.
Anno 1760.

6AL ASTaAdt,
gedrukt bei Regierungs Buchdrucker N. M. Langen.
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Weil Blitz auf Blitze ſtrält, ſo wie in dieſem Sturin,

Der gantz betrubte. nſch ſich rrummet wie ein Wurm:
So auch ſind wir beſturzt. Jqh bin faſt ohne Sinneü;
Mir wil das kalte Blut in Adern ganz zerrinnen,Ein ganz beſondrer Fal hat plozlich uns erſchrekt.

Ach, Menſchenkinder, ſeht, wie haufig Gott uns wekt!
Das grasliche Geſchutz, die ſchnaubenden Kanonen,

Die weder General, noch Prinz, noch Reuter ſchonen,
Die manche ſchone Stadt manch gutes Dorf gebeügt,
Da jener:halb zerſtort, und das in Aſche fleugt,

Durch ſchwerer Donnerknal, durch wutrende Karthaunen,
GSezt Gott die ganze Welt und Deutſchland in Erſtaunen.

Doch da dieſelbe noch, wie ucher lebt, nicht gläjbt,
So thut-er duch ein Werk! ich werde faſt betaüpt,

Des Schirſal ſelten iſt dtnt vonr jnſern Gliehern.
vthEin gut Gelenke weg. Beſingts in'd uierliedern.

Der junge Schattenbergz ein liebex Mann, iſt kodt,
Muiir ſtart derFederkiel, der, der ſö friſth und roth,So ſtark und munter warb und der die veſten Jahre

Nun erſt errkichet -hat, kieüt auf der Tobtenbahre.

Da er die! Kaushaltung inin fetbit verwalten ſol,.
Da ſpricht er: wiltr Ratht chab euth alle woll

Kaum fultet·er das Fuch vn iner erſtyn wrndte,
Ach wenn der. Miennn hiebei ſchneres Ethlkſalleriite?

Und kaum'beſuüetier vurer s Wünkrfeld,
Kaum komt der Zahlungi g, daer mit Brodt und Geld

Deun Schnitter abgelohnt, ſo komt der Wurgeengel:
Schlag deine Sichel an, hau ab, ruft er, den Stengel!

So liegt die Stutze ſelbſt, ſo falt des Hauſes Stab
Man jat dis Weizenkorn, O ſchmerz! heut in ſein Grab,

Den Leib, der auferſteht; da mitlerzeit die StleDie Ewigkrit beivohnt, und ruft von dort her: Zahle!
Ach! Zahle deine Zeit, und kaufe ſir: wol aus!
Vor vierzenn Tagen ging derſolb. ijrs Gottes Haus,

Noch hort er Gottes Wort, noch liebt er ieinen Lehrer,
Denn er war jederzeit ein aufmerkſamer Horer.

Man ſah nebſt andern inn, noch nun; hen Chore ſtehn,
Den Sontag wil er noch zu Gottes Tiſche gehn.

Ach dacht ich jederzeit bei meinem Nachtmalgehen:
Dis iſt das iezteritai, duaeut vprm Richtſtul ſtehen:

So war bei vreieni Aſerk Wol grore  wochachtung.
Denn nur das auſre in her weiten nicht genung.

Entſelter Schattenberg, du predgeſt dieſe Lehren,
Und ich wil deinen Ruf-Gott gebe! folgſam horen.

Dein Tod ſo ſchmerzhaftrer, iſt;doch von Gott beſtimt,
Da eine ganze Schaar im Thranen Bade ſchwimt,

Mir bricht mein Herze ſelbſt. Jch ſeh auf ihren Wangen
Von vorgen Sommer noch die naſſen Perlen hangen,

Da ſchon ein ander Schwerdt ihr mürbes Herz durchdringt.
Sonnabend, Tag der Pein, der mir ſtets ſchreklich klingt,



Du haſt Familien verwundet und geſchlaaen,
O welch ein herber Schlag! Der Ris iſt zu beklagen.
Der eine ruft:: Ach Sohn, der aundre: Ach mein Mat

Ach; Himmel, hor es doch, nim dieſe Seufzer an.
Jch wil ſie, Himmel, dir, ich wil ſie dir bef hl

J fehlenGerechte Klagen, horts! Gott wil eur Weinen zahlen.
Doch dis alaubt ihr iert nickt  Ê

oEIt iſt wahr: Gott iſt der Witwen Man,
und Touaii Aa 4 ſ

—ν avvietll jtzl nicht faſſen.Hing von der Vorſehung nicht Welt und Himmel ab,
Geburt und Hochzeitstag, Kreuz, Leiden, Todt und Grab;

So!war der Zweifel da, ſo muſten eure Klagen:
Gott ſtrart ung arn a C.2.

 oννν tuqy tu vern inren nagen.So aber nimmermehr, hort was der Meiſter ſagt,
Als ihm das Judknvolk vom Blindaebohrnen fragt:

Wer hat geſundiget? Er, oder doch die Seinen?
So ſant er Kei ner. Nur es l hierbei erſcheinenDas Wert, das ich gethan zum Zeichen

ſcen  li  4

ſt iRis. ODer Herr hats wol gemacht,Und glaube, daß der Herr auch fur dein Wolſein  wacht.
8
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